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Aæe

Juwiſſen ſey hiemit: Demnach Jh—
Jro Konigl. Majeſtat von Groß-Britan—
D

9 1 nien Unſer Allergnadigſter Herr, Uns in Gna—

gierung zu Dettmold wegen mutueſer Ausliefe—
rung derer Deſerteurs eine gewiſſe Convention auſzurichten, daß
deswegen folgendes Beyderſeits verabredet und geſchloſſen wor

den.
J. Jſt beliebet, daß alle und jede Deſerteurs, welche in Bey—

derſeits Krieges-Dienſten kunfftig ſtehen, und austreten werden,

 o—wahrhafften oder ſalſchen Ramen ſich darinn befuden wurde,
denſelben ſoaleich jü arreriren, wie denin auch Beyperſeitige Be

Stadt oder Dorſſchafft ein Deſerteur ſich wird aufhälten, oder be—
treten laſſen, ohne bder auch auf beſcheheñne. Natißcation denſelben
erreftiren, und unweigerlich, jeboch daß zuvor der Landes-Regie

rung ſo der Abfuhrung halber auch einen Paß ohnentgeltlich zu
8

n JDoſenteur genoſſenen Verpflegungs Koſſten, taglich zu J. guten
Groſchen, und. It Pfund Brod, Richtigkeit gemachet werde,

Ausliefern ſollen
1

zZz. duf den gall, wenn ein OQffcie/ wiffentlich einen Deſer

teur annehmen, und dieſer vyon dem Regiment, wovon er ent—
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wichen, reclumiret wird, ſoll derjenige Ofßcier, ſo ſolchen Deſer-
teur angenommen hat, denſelben ſofort ohne Entgeld ausfolgen
zulaſſen ſchuldig, auch uber das gewartig ſeyn, daß er deßfals
zu gebuhrender Straffe gezogen werde.

4. Wird aber ein Deſerteur bey ſeiner Anwerbung verha

len, daß er vorhero in dieſer oder jener derer paciſcirenden
Herrſchafften Dienſten geſtanden, und davon ausgetreten, ſol—
len an ſtatt des gegebenen Werbe-Geldes und aller ubrigen Un—

koſten eines vor alles ſechs Rthlr. gezahlet, und darauf der De—

Jerteur, jedoch gegen Zuruckbehaltung der Mondirung ausge—

liefert werden. So ſoll auch
5. Wenn jemand aus dem Civil-Stande, was Condition er

ſey, einen Deſerteur auskundſchafftet und anzeiget, derſelbe davor

ſechs Rthlr. zum Fecompens bekommen.
G Diejenige welche einen Deſerteur zur Deſertion Anlaß zu

geben, ſie zu verhalen, oder Jhnen zu helffen ſich unterſtehen,
oder auch zu fremden WerbungsIntrigues und Debauchirung
derer Soldaten oder Unterthanen gebrauchen laſſen, und deſſenr

uberwieſen werden, ſollen zu nachdrucklicher Beſtraffung ohne

Weirlaufftigkeit des Proceſſes gezogen, nicht weniger auch dieje—

nige, welche von einem Deſerteur Gewehr, Mondirung, oder
Pferde kauffen, ſolches nicht nur ohne Entgeld herausgeben, ſon
dern auch wenn ſie dergleichen Sachen wiſſentlich verkauffet,
den Wehrt davor erſtatten, und noch darzu beſtraffet werden.

7 Allle und jede von Beyderſeitiger LandMilitz, obgleich
dieſelbe Dienſte zunehmen begehren wurden, ſollen gar nicht an
genommen, ſondern gleich angehalten, und davon Norißcation
gethan werden, dahingegen iſt denen ubrigen Unterthanen, ſo

nicht angeſeſſen, oder bey andern in den Stadten oder auf dem
platten Lande als Knechte oder ſonſten in keinen wurcklichen

Dienſten ſtehen, nicht verbohten, in der einen oder der andern
derer paciſcirenden Herrſchafften Krieges-Dienſte, jedoch ohne
daß der eine Theil in des andern Landen deßſals einen ·offentli
chen WerbePlatz anſtellen konnen, ſich zu begeben, dafern aber

Einerſeits Unterthan aus Anderſeits Krieges-Dienſten wieder
loß



loß zu ſeyn begehrte, ſo ſoll derſelbe ſchuldig ſeyn, an ſeinen Platz

einen audernMunſter-maßigen Kerl nebſt Zurucklaſſung der Mon-
dirung zuſtellen, oder wenn der Dimittendus ein Reuter oder
Dragoner iſt, zehn Rthlr. und wenn er ein Monſquetien iſt,
zwantzig Thaler zu bezahlen, welchem nachſt er mit einem ſchrifft

lichen Abſchiede ohnweigerlich muß verſehen werden.

8. Wenn beurlaubte Soldaten in der einen oder andern der
paciſcirenden Herrſchafften Landen Exceſſe begehen, ſollen die—

ſelbe nach beſchehener Auslieferung, und Commumicirung derer
uber die Pucta verhandelten Acten mit allem Ernſt und Scharf—

ſe beſtraffet, und zugleich zu Erſtattung der etwan verurſachten

Schaden und Koſten angehalten werden.
9. Dieſes Cartel ſoll von dato an bis auf zehn Jahr wah—

ren, nach deren Ablauff aber wegen deſſen Prolongation weiter

Handelung gepflogen werden. Zu deſſen Urkund iſt gegenwar
tige Convention in duplo ausgefertiget, davon das eine Exem—

plar von Konigl. Groß-Britanniſchen und ChurFurſtl. Braun
ſchweig-Luneburgiſchen Krieges-Cantzeley, und das andere von
der GrafflichLippſchen Regierung unterſchrieben, und eines ge—
gen das andere ausgewechſelt. So geſchehen Hannover den

29. Juli 1732.
Konigl. GroßBritanniſche und ChurrFurſtl.

Braunſchw. Luneburg. vrrordnete Gehtimte
und Geheimte Krieges-Rahte.

J. P.v. Jaattorf.
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	Zuwissen sey hiemit: Demnach Jhro Königl. Majestät von Groß-Britannien Unser Allergnädigster Herr, Uns in Gnaden aufgegeben, mit der Gräfflich-Lippschen Regierung zu Dettmold wegen mutueller Auslieferung derer Deserteurs eine gewissen Convention aufzurichten, daß deswegen folgendes Beyderseits verabredet und geschlossen worden ...
	Vorderdeckel
	[Seite]

	Exlibris
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Eintrag
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



